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Augsburg, 04.02.2026
Abir Moussi
Exzellenz,

wie ich von der Menschenrechtsorganisation Amnesty International erfahren habe, ist 

Abir Moussi

seit dem 3. Oktober 2023 willkürlich inhaftiert. 
Am 5. August 2024 verurteilte das erstinstanzliche Gericht in Tunis die Oppositions-politikerin zu zwei Jahren Gefängnis. Grundlage war ihre öffentliche Kritik am Wahlprozess im November 2022 und Januar 2023. 
Am 22. November 2024 reduzierte das Berufungsgericht in Tunis ihre Strafe von 24 auf 16 Monate Gefängnis, was bedeutet, dass sie ihre zu Unrecht verhängte Strafe bereits am 26. Mai 2025 verbüßt hatte. Sie wurde jedoch nicht freigelassen. 
Vielmehr verurteilte dasselbe Gericht sie am 12. Juni 2025 in einem separaten Fall zu einer zusätzlichen zweijährigen Haftstrafe, nachdem die Wahlbehörde sie angezeigt hatte. In einem weiteren Prozess wurde die Oppositionspolitikerin am 12. Dezember 2025 zu zwölf Jahren Haft verurteilt. 

Ich bitte Sie, umgehend die Freilassung von Abir Moussi zu veranlassen, die bereits gegen sie verhängten Strafen aufzuheben und alle Anklagen fallen zu lassen, da sie nur wegen ihres friedlichen politischen Aktivismus und der Wahrnehmung ihres Rechts auf freie Meinungsäußerung inhaftiert ist.

Mit freundlichen Grüßen
Kopie an: Botschaft der Tunesischen Republik, S. E. Herrn Wacef Chiha, Lindenallee 60, 14050 Berlin, Fax: 030 – 30 82 06 83, E-Mail: at.berlin@tunesien.tn
